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ns austreten müfte oder 
wegens eintreten wolte / ſo 
ng unterwegens geſchehen 
ahrt keine Saͤumniß oder 
derjenige / ſo unterwegens 
chen Fehr⸗Geld erlegen. 


Hingegen ſollen | | 
fie mögen Nahmen haben wie fie immer wollen / 5 auſſer 
in die Schuten eingenommen werden / ſondern felbige mit ſich hinauff - oder da ſonſt die Schute ablegen wurde / Verlangen tragen moͤchte / eine Schute zu haben / 


| und 
de / der einige Kauffmanns⸗Wahren und Gutter mit ſich führen ſolte / derſelbe ſoll wegen mit dem Fehrmann accordiret werden koͤnnen / doch wird alfofort an Stelle 


HMünfftens foul das Fehr⸗Geld ein jeder allemahl bey dem Eintritt in die Schutt | Und damit Jwoͤlfftens durch Überladung der Schute kein Schade und Ungluͤck 

an Menſchen und Gefaͤße geſchehe / als werden auff einmahl nicht mehr als biß acht 
WGechſtens alle fo mit der Treckſchuten heruͤber fahren / ſollen in derſelben ſich | und dreißig Perfonen in die Schute einzunehmen ſeyn / und ſoll niemand ſich unterſte⸗ 
erbar / beſcheidentlich und friedſam in Worten und Wercken / fo wol unter ſich ſelbſt ad den Fehrmann zu mehrerer Perſonen Einnehmung eingiger maffen zu nöthigen. 


Endlich / damit Yreyzehendens die Treckſchuten in der Fahrt nicht behindert 
ſchwerer Straffe / welche wider die Verbrecher / wann Klage deß falls beykommen erd fon efiva eini tſtehe / als follen di ˖ 
wird / unablagia foll verhánace werden. w rden moͤgen / noch ſonſt etwa einige Unordnung entſtehe / als ſollen die Boͤrdinge 


ie : und andere Gefaͤſſe nicht an dem Laack⸗Thamme / ſondern an der andern Seiten ihre 
Und damit Fiebendens alle Gelegenheit zum ungebuͤhrlichen Verhalten und | Fahrt halten Hoch alſo / daß denen / welche umb ſelbige Boͤrdinge und Gefäße fortzu⸗ 


zu einiger Unordnung benommen bleibe / als follen auff den Treckſchuten alles Karten bringen auff den Treyl gehen / frey bleibe fic) des Weges auff dem Laack⸗Thamme 
Würffel⸗ und dergleichen Spiele keines weges zugelaſſen / ſondern ernſtlich hiemit zu gebrauchen / damit die Fahrt an dem mehrgemeldeten Laack⸗Thamme vor die 
Unterſaget fern. Wie dann auch Treckſchuten immerfort offen ſey / und durch keine andere Gefaͤſſe belammert und bes 

tens tein Bier auf den Schuten ſoll geſchencket werden / danebenſt auch hindert werde. Wie denn auch alle einkommende und ausgehende Gefaͤſſe / wie ſie 
niemand die Freyheit haben des Rauch⸗Tobacks in der Schuten zu gebrauchen bey Nahmen haben moͤgen / wann fie die Treckſchute begegnen / im Treylen die Leine 


würtedleibücher Straffe / da jemand hiewider ſich zu fegen kein Bedencken tragen 3 16% 0 gehalten ſeyn follen. Adtum auff Unſerm Rabthaule den 2. Juni 
o 20 


der Miad Nangzig. 
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